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Anzeigen

Ellikon an der Thur
Gurtner Haustechnik GmbH, Dorfstrasse 60,
8468 Guntalingen: Luft-/Wasser-Wärmepum-
pe (aussen aufgestellt), Trottenrebenstrasse
3, 8548 Ellikon an der Thur, Grundstück-Nr.:
1093, Zone: Wohnzone W1.

Neftenbach
Eichholzer Beat, Seuzachstrasse 112, Riet;
Projektverfasser: Heim AG Heizsysteme,
8355 Aadorf; Wärmepumpe, Seuzachstrasse
110/112, Riet, K.

Neftenbach
La Torre Carlo und Diana, Zürichstrasse 67a,
Neftenbach; Abbruch MFH Assek.-Nr. 469/Neu-
bau Mehrfamilienhaus; Kat.-Nr. 3195; Zürich-
strasse 67, Neftenbach, W2/40%.

Baupolizeiamt
Pionierstrasse 7
8403 Winterthur

Winterthur

Winterthur-Stadt

Wildbachstrasse 18, Wohnzone mit
Gewerbeerleichterung W 4 G,
Dachgaube, innere Umbauten,
energetische Sanierung: Stadt
Winterthur, Departement Finanzen,
Immobilien, Pionierstrasse 7, 8403
Winterthur, vertreten durch Stadt
Winterthur, Departement Bau, Amt
für Städtebau, Bau, Pionierstrasse
7, 8403 Winterthur.

Wylandstrasse 1, Quartiererhal-
tungszone QEZ 2 «Vogelsang»,
Aufstockung auf einstöckigen
Anbau, Umnutzung Schulfläche in
Wohnung sowie kleinere Grundriss-
anpassungen, Fassadensanierung:
Vera und Philipp Reese, Im
Unterdorf 10, 8320 Fehraltorf.

Töss

Schlosstalstrasse 44, Wohnzone
W 3/2,6, Wohnraumerweiterung mit
Anbau im Erdgeschoss und neuer
Küche, Geräteraum im Unterge-
schoss und Terrasse im Dachge-
schoss, neue Stützmauer mit
Aufschüttung der Umgebung sowie
Sitzplatzerneuerung: Cornelia und
Felix Busenhart-Rutz, Schlosstal-
strasse 44, 8406 Winterthur, ver-
treten durch Mazura Architekturbü-
ro, Rosenweg 10, 8725 Ernetschwil.

Untere Schöntalstrasse 19, Zone
für öffentliche Bauten Oe,
Kulturzentrum Gaswerk: diverse
bauliche Massnahmen, Lärm-
schutzoptimierungen, Einbau einer
Heizungs- und Lüftungsanlage im
Aussen- und Dachbereich: Gaswerk
Kulturzentrum, Untere Schöntalstra-
sse 19, Postfach 2023,
8406 Winterthur.

Feldeggstrasse 4, Quartiererhal-
tungszone QEZ 3 «Eichliacker»,
Dachaufbau (Quergiebel) und
Balkonanbau Südwest: Ulrich
Diener, Im Lee 11, 8400 Winterthur.

Veltenheim

Stollenweg 1, Wohnzone W 2/2,0,
Sonderbauvorschriften S mit
Ergänzungsplan, Ersatz Pergola
durch Wintergarten (unbeheizt),
Ersatz bestehender Parkplatz durch
Autolift an neuer Lage mit
Umgebungsanpassungen,
Erweiterung Keller, Änderungen im
Eingangsbereich/Ersatz Vordach,
neues Fenster Nordfassade sowie
innere Umbauten: Anita Gurtner-
Friedrich, Rosentalstrasse 86a, 8400
Winterthur, vertreten durch Stössel
Schweizer Gähweiler, Rechtsanwäl-
te, Postfach 2425, 8401 Winterthur.

Wülflingen

Riedhofstrasse 10, Erholungszone
E 2, Gestaltungsplan privat, Neubau
von 22 Parkplätzen im Aussenraum
sowie neuem Wendehammer: Peter
Hunziker, Bachstr. 4, 8442 Hettlingen,
vertreten durch Ingesa AG,
Strehlgasse 21, 8472 Seuzach.

Winterthur, 6. September 2019

Amtliche Publikation

Bauvorhaben
Planauflage / Rechtsbehelf

Die Pläne liegen 20 Tage ab Ausschreibe-
datum bei der jeweiligen Gemeindever-
waltung auf. Erfolgt die Ausschreibung in
mehreren Publikationsorganen, so gilt das
Datum der letzten Ausschreibung.

Während der Planauflage können Bau-
rechtsentscheide schriftlich bei der jewei-
ligen Baubehörde eingefordert werden.
Wer das Begehren nicht innert dieser Frist
stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Für
die Zustellung baurechtlicher Entscheide
kann eine Kanzleigebühr erhoben werden.

Gemeinden des Bezirks Winterthur Land
und Baupolizeiamt der Stadt Winterthur

Einstellung des Konkurses
Über den Nachlass von Yasar Can, geb.
15.02.1964, gest. 04.03.2019, Staatsange-
hörigkeit: Türkei, wohnhaft gewesen Holzlegi-
strasse 39, 8408 Winterthur, ist durch Urteil
des Bezirksgerichtes Winterthur vom
16.05.2019 der Konkurs eröffnet, das Verfah-
ren aber mit Urteil dieses Gerichts vom
08.08.2019 mangels Aktiven eingestellt wor-
den.

Sofern nicht ein Gläubiger bis zum
16.09.2019 die Durchführung des Konkurs-
verfahrens verlangt, sich gleichzeitig zur Über-
nahme des durch die Konkursmasse nicht
gedeckten Teils der Kosten verpflichtet und
daran vorläufig einen Barvorschuss von
Fr. 4’500.– leistet, gilt das Verfahren als
rechtskräftig geschlossen.

Winterthur, 6. September 2019

KONKURSAMT WÜLFLINGEN-WINTERTHUR
Stadthausstrasse 12, Postfach 2163
8401 Winterthur

Einstellung des Konkurses
Über den Nachlass von Heinz Birrer, geb.
28.05.1958, gest. 01.04.2019, von Kriens
LU, wohnhaft gewesen Eckwiesenstrasse 20,
8408 Winterthur, ist durch Urteil des Bezirks-
gerichtes Winterthur vom 25.04.2019 der
Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit Ur-
teil dieses Gerichts vom 06.08.2019 man-
gels Aktiven eingestellt worden.

Sofern nicht ein Gläubiger bis zum
16.09.2019 die Durchführung des Konkurs-
verfahrens verlangt, sich gleichzeitig zur Über-
nahme des durch die Konkursmasse nicht
gedeckten Teils der Kosten verpflichtet und
daran vorläufig einen Barvorschuss von Fr.
4‘500.00 leistet, gilt das Verfahren als rechts-
kräftig geschlossen.

Winterthur, 6. September 2019

KONKURSAMT WÜLFLINGEN-WINTERTHUR
Stadthausstrasse 12, Postfach 2163
8401 Winterthur

Einstellung des Konkurses
Über Jet Leistungen GmbH, Einfangstrasse
17, 8406 Winterthur, ist durch Urteil des Ein-
zelgerichts in Konkurssachen des Bezirksge-
richtes Winterthur vom 07.06.2019 der Kon-
kurs eröffnet, das Verfahren aber mit Urteil
des Einzelgerichts vom 27.08.2019 mangels
Aktiven eingestellt worden.

Sofern nicht ein Gläubiger bis zum
16.09.2019 die Durchführung des Konkurs-
verfahrens verlangt, sich gleichzeitig zur Über-
nahme des durch die Konkursmasse nicht
gedeckten Teils der Kosten verpflichtet und
daran vorläufig einen Barvorschuss von Fr.
3’500.00 leistet, gilt das Verfahren als rechts-
kräftig geschlossen.

Winterthur, 06. September 2019

KONKURSAMT WÜLFLINGEN-WINTERTHUR
Stadthausstrasse 12, Postfach 2163
8401 Winterthur

Einstellung des Konkurses
Über Odja Shefit, geb. 11.06.1955, Wülflin-
gerstrasse 85, 8400 Winterthur, ist durch Ur-
teil des Einzelgerichts in Konkurssachen des
Bezirksgerichtes Winterthur vom 27.06.2019
der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit
Urteil des Einzelgerichts vom 27.08.2019
mangels Aktiven eingestellt worden.

Sofern nicht ein Gläubiger bis zum
16.09.2019 die Durchführung des Konkurs-
verfahrens verlangt, sich gleichzeitig zur Über-
nahme des durch die Konkursmasse nicht
gedeckten Teils der Kosten verpflichtet und
daran vorläufig einen Barvorschuss von
Fr. 3’500.00 leistet, gilt das Verfahren als
rechtskräftig geschlossen.

Winterthur, 6. September 2019

KONKURSAMT WÜLFLINGEN-WINTERTHUR
Stadthausstrasse 12, Postfach 2163
8401 Winterthur

Rickenbach
Reformierte Kirchgemeinde Rickenbach,
Austrasse 7, 8545 Rickenbach; Projektverfas-
ser: Gut + Lunardi Architekten, Unterschnas-
berg 12, 8352 Elsau: Umbau Pfarrhaus, Au-
strasse 7, 8545 Rickenbach, Grundstück-Nr.:
1944, Zone: Kernzone Überkommunal.
Anderson und Nazljije Emini, Stationsstrasse
31, 8545 Rickenbach Sulz: Luft-/Wasser-Wär-
mepumpe (aussen aufgestellt) mit Sicht-
schutz, Stationsstrasse 31, 8545 Rickenbach
Sulz, Grundstück-Nr.: 1076, Zone: W2/50.

Schluss des
Konkursverfahrens
Das Konkursverfahren über Kai Hüberli, geb.
25.08.1984, Arbergstrasse 7c, 8405 Winter-
thur ist durch Verfügung des Konkursrichters
des Bezirksgerichtes Winterthur vom 15.
08.2019 als geschlossen erklärt worden.

Winterthur, 6. September 2019

KONKURSAMT WÜLFLINGEN-WINTERTHUR
Stadthausstrasse 12, Postfach 2163
8401 Winterthur

Reformierte Kirche Seuzach-Thurtal

Erneuerungswahlen evangelisch-reformierte Kirchenpflege
Seuzach-Thurtal – Provisorischer Wahlvorschlag und 2. Frist
Gestützt auf die Wahlausschreibung vom 19. Juli 2019 sind für die Erneuerungswahlen der
evangelisch-reformierten Kirchenpflege Seuzach-Thurtal für den Rest der Amtsdauer
2020–2022 innert der festgesetzten Frist folgende Wahlvorschläge eingegangen:
Bachmann Christian, geb. 1963, von Neunforn TG, Dipl. Ing. HTL,
Striegelgasse 22, 8548 Ellikon a. d. Thur (bisher)
Bodenmann Michèle, geb. 2000, von Urnäsch AR, Lernende Automatikerin,
Hochgrütstrasse 10, 8472 Seuzach
Frei Monika, geb. 1973, von Auenstein AG/Weisslingen ZH, Detailhandelsangestellte,
Haldenstrasse 4, 8472 Seuzach (bisher)
Lindenmann Alfred, geb. 1970, von Gais AR, Dipl. Wirtschaftsinformatiker,
Choleweg 5, 8474 Dinhard
Monsch Susanne, geb. 1957, von Dinhard ZH, Assistentin Geschäftsführung,
Altikerstrasse 78, 8474 Dinhard
Müller Peter, geb. 1957, von Seuzach ZH, Primarlehrer,
Kirchhügelstrasse 11, 8472 Seuzach (bisher)
Röthlisberger Thomas, geb. 1965, von Winterthur ZH, Wirtschaftsinformatiker,
Langfurristrasse 8, 8548 Ellikon a. d. Thur (bisher)
Zeltner Thomas, geb. 1963, von Obergerlafingen SO, Dipl. El-ing. ETHZ,
Am Bach 4c, 8545 Rickenbach (bisher)
Von den vorstehend Aufgeführten ist als Präsidentin vorgeschlagen:
Frei Monika, geb. 1973, von Auenstein AG/Weisslingen ZH, Detailhandelsangestellte,
Haldenstrasse 4, 8472 Seuzach (bisher)
Es wird eine neue Frist von 7 Tagen, bis spätestens 13. September 2019, angesetzt, innert
welcher die Wahlvorschläge bei der wahlleitenden Behörde z.H. Gemeindeverwaltung Seuzach,
Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach zurückgezogen, geändert oder neue Wahlvorschläge einge-
reicht werden können.
Wählbar ist jede stimmberechtigte Person mit politischem Wohnsitz in Altikon, Dinhard, Ellikon
a. d. Thur, Rickenbach, Thalheim a. d. Thur und Seuzach, die der evang.-ref. Landeskirche des
Kantons Zürich angehört und über das Schweizer Bürgerrecht oder eine ausländerrechtliche
Bewilligung B, C oder Ci verfügt. Jeder neue Wahlvorschlag muss von mindestens 15 Stimmbe-
rechtigten eigenhändig unterzeichnet sein. Diese können ihre Unterschrift nicht zurückziehen.
Formulare für die Einreichung von Wahlvorschlägen können bei den Gemeindeverwaltungen
Altikon, Dinhard, Ellikon a. d. Thur, Rickenbach, Thalheim a. d. Thur und Seuzach bezogen oder
auf der Homepage der Gemeinden heruntergeladen werden.
Gegen diese Wahlanordnung kann wegen Verletzung der Vorschriften über die politischen Rech-
te und ihre Ausübung innert 5 Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs
in Stimmrechtssachen bei der Bezirkskirchenpflege Winterthur, c/o Jürg Bosshardt, Präsident,
Zwinglistrasse 41, 8400 Winterthur erhoben werden. Die Rekursschrift muss einen Antrag und
dessen Begründung enthalten.
8472 Seuzach, 6. September 2019
wahlleitende Behörde Gemeinde Seuzach

Einstellung des Konkurses
Über Reto Eberhart, geb. 29.07.1969, von
Fraubrunnen BE, wohnhaft Endlikerstrasse
29, 8400 Winterthur, ist durch Urteil des Kon-
kursrichters des Bezirksgerichtes Winterthur
vom 09.07.2019, der Konkurs eröffnet, das
Verfahren aber mit Urteil vom 28.08.2019
mangels Aktiven eingestellt worden.

Sofern nicht ein Gläubiger bis zum
16.09.2019 die Durchführung des Konkurs-
verfahrens verlangt, sich gleichzeitig zur Über-
nahme des durch die Konkursmasse nicht
gedeckten Teils der Kosten verpflichtet und
daran vorläufig einen Barvorschuss von Fr.
3’000.00 leistet, gilt das Verfahren als rechts-
kräftig geschlossen.

Winterthur, 6. September 2019

KONKURSAMT WINTERTHUR-ALTSTADT
Stadthausstr. 12, Postfach 2146
8401 Winterthur

Amtliche Publikationen

Schluss des
Konkursverfahrens
Die konkursamtliche Liquidation der Erbschaft
von Ernst Bachmann, geb. 10. Mai 1938,
von Buchholterberg BE, gest. 17. Februar
2019, Gärtnerstr. 1, 8400 Winterthur, ist
durch Urteil des Konkursrichters des Bezirks-
gerichtes Winterthur vom 26. August 2019
als geschlossen erklärt worden.

Winterthur, 6. September 2019

KONKURSAMT WINTERTHUR-ALTSTADT
Stadthausstr. 12/Postfach 2146
8401 Winterthur

Mitwirkungsverfahren
gemäss § 13
Strassengesetz (StrG)

Im Sinne des Mitwirkungsverfah-
rens gemäss § 13 des Strassenge-
setzes (StrG) führt das Departement
Bau, Tiefbauamt, eine Planauflage
des folgenden Projektes durch:

Neubau Lichtsignalanlage, Knoten
Dättnauer-/Steigstrasse

Das Projekt sieht die Einrichtung
einer Lichtsignalanlage und die
Anpassung der Strassengeometrie
vor. Hauptziele sind eine Priorisie-
rung des öffentlichen Verkehrs,
die hindernisfreie Ausgestaltung
der Bushaltestellen und erhöhte
Haltekanten sowie die Erhöhung der
Verkehrssicherheit für Fussgänge-
rinnen und Fussgänger sowie
Velofahrende.

Planauflage
Von Freitag, 6. September 2019
bis Montag, 7. Oktober 2019, auf
der Kanzlei des Baupolizeiamtes
(4. Obergeschoss), Pionierstrasse 7,
8403 Winterthur. Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag:
08.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 17.00
Uhr; Freitag: 08.00 – 12.00 Uhr und
13.30 – 16.00 Uhr.

Die Auflagedokumente finden Sie
unter www.stadt.winterthur.ch/
tiefbauamt/planauflage.

Einwendungen gegen das Projekt
im Sinne der Mitwirkung der
Bevölkerung können innerhalb der
Auflagefrist schriftlich per Briefpost
an die Stadt Winterthur, Tiefbauamt,
Verkehrswege, Pionierstrasse 7,
8403 Winterthur, gerichtet werden.

Sofern allfällige Einwendungen
gegen das Projekt nicht berück-
sichtigt werden können, wird dazu
in einem schriftlichen Bericht
gesamthaft Stellung genommen und
dieser Bericht während 60 Tagen
öffentlich zur Einsichtnahme
aufgelegt (§ 13 Abs. 2 und 3 StrG).
Die Auflage dieses Berichtes wird
öffentlich bekannt gemacht.

Winterthur, 6. September 2019

Departement Bau
Tiefbauamt

Wiesendangen
Ergebnis Gemeindeabstimmungen vom
1. September 2019
Kreditfreigabe Umbau und Erweiterung
Feuerwehrlokal
Die Vorlage wurde
wie folgt angenommen: Ja 1420

Nein 315
Leer 10
Ungültig 1

Gleich der Zahl
der eingelegten Stimmzettel 1746
Beitritt Zweckverband
Zivilschutzorganisation Eulachtal
Die Vorlage wurde
wie folgt angenommen: Ja 1617

Nein 98
Leer 14
Ungültig 1

Gleich der Zahl
der eingelegten Stimmzettel 1730
Gegen diesen Beschluss kann, von der Veröf-
fentlichung an gerechnet, beim Bezirksrat
Winterthur, Hermann-Götz-Strasse 26, 8400
Winterthur,
– wegen Verletzung von Vorschriften über die

politischen Rechte innert 5 Tagen schrift-
lich Rekurs in Stimmrechtssachen (§ 19
Abs. 1 lit. c i. V. m. § 19b Abs. 2 lit. c sowie
§ 21a und § 22 Abs. 1 VRG)

– und im Übrigen wegen Rechtsverletzungen,
unrichtiger oder ungenügender Feststellung
des Sachverhaltes sowie Unangemessen-
heit der angefochtenen Anordnung innert 5
Tagen (Beschluss Gemeinderat Nr. 240
vom 01.10.2018 gestützt auf § 22 Abs. 3
VRG) schriftlich Rekurs erhoben werden
(§ 19 Abs. 1 lit. a i. V. m. § 19b Abs. 2 lit. c
sowie § 20 Abs. 1 VRG).

Die Rekursschrift muss einen Antrag und des-
sen Begründung enthalten. Der angefochtene
Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen.
8542 Wiesendangen, 6. September 2019
WAHLBÜRO WIESENDANGEN

Ausserordentliche Kirchge-
meindeversammlung
vom 1. September 2019
Beschluss
Die Kirchgmeindeversammlung wählt für
den Rest der Amtsdauer 2016/2020 Hr.
Roland Peter Eymard-Duvernay zu 100%
zum ordentlichen Pfarrer.

Rechtsmittel:
Gegen diesen Beschluss kann wegen
Verletzung der politischen Rechte und
ihrer Ausübung innert 5 Tagen und wegen
Rechtsverletzungen, unrichtiger oder un-
genügender Feststellung des Sachverhalts
oder wegen Unangemessenheit binnen 30
Tagen, von der Veröffentlichung an gerech-
net, schriftlicher Rekurs bei der Bezirkskir-
chenpflege Winterthur, Herr Jürg Bosshard,
Zwinglistr. 41, 8400 Winterthur, erhoben
werden.
Die Rekursschrift muss einen Antrag und
dessen Begründung enthalten. Sie ist in
genügender Anzahl für die Rechtsmittelin-
stanz und die Vorinstanz beizulegen. Der
angefochtene Beschluss ist beizulegen
oder genau zu bezeichnen. Die angerufe-
nen Beweismittel sind genau zu bezeich-
nen und soweit möglich beizulegen. Das
Rekursverfahren in Stimmrechtssachen ist
kostenlos. Im Übrigen hat die unterliegende
Partei die Kosten des Rekursverfahrens zu
tragen.
Winterthur, 6. September 2019

Das neue
ePaper!

epaper.landbote.

Auflage des
Kollokationsplanes
Im Konkurs über Georgi Ivanov Georgiev,
geb. 12.07.1943, Staatsangehörigkeit: Bul-
garien, gest. 03.01.2019, wohnhaft gewesen
Stadlerstrasse 164, 8404 Winterthur, liegt
der Kollokationsplan den beteiligten Gläubi-
gern beim Konkursamt Oberwinterthur-Winter-
thur zur Einsicht auf.

Bezüglich der Klage-, Beschwerde- und Abtre-
tungsrechte der Gläubiger wird auf die Be-
kanntmachung im Schweizerischen Handels-
amtsblatt vom 06.09.2019 verwiesen.

Winterthur, 6. September 2019

KONKURSAMT OBERWINTERTHUR-WINTERTHUR
Stadthausstrasse 12, Postfach 2162
8401 Winterthur

Mehr Erfolg!
Mit Inseraten im Landboten.
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Region

Seuzach Auf dem Autobahnab-
schnitt derA1 zwischen Seuzach–
Ohringen und Oberwinterthur
werden in nächster Zeit in drei
Etappen 19 Signalportale mon-
tiert, wie das Bundesamt für
Strassenmitteilt.DieMontage er-
folgt im Rahmen des Projekts
«Massnahmen zur Verkehrsop-
timierung» und beginnt am
Montag, 9. September.DieArbei-
tenwerden jeweils nachts durch-
geführt. Dafür sind kurze Inter-
vallsperrungen sowie temporäre
Umleitungen auf das unterge-
ordnete Strassennetz nötig.

Erste EtappeMontagnacht
DenAnfangmacht die Nacht von
Montag auf Dienstag, 10. Sep-
tember, in der zwischen 21.30
Uhr und 5 Uhr sämtliche Fahr-
spuren in beide Fahrtrichtungen
betroffen seinwerden. Zwischen
24 Uhr und 3 Uhr gibt es zwei
Intervallsperrungenvon je 15Mi-
nuten. In der zweitenNacht, von
Dienstag auf Mittwoch, 11. Sep-
tember, wird der Autobahnab-
schnitt zwischen 24 Uhr und 3
Uhr vollständig gesperrt. Der
Verkehrwirdwährend dieser Zeit
ab dem Anschluss Winterthur-
Ohringen beziehungsweise
Oberwinterthur über das Kan-
tonsstrassennetz umgeleitet. Die
dritte Etappe, voraussichtlich in
derNacht vonMontag auf Diens-
tag, 22. Oktober, bringt erneut
eine Vollsperrung. Diese wird
unter www.autobahnschweiz.
ch>Nordostschweiz>A1 Ohrin-
gen–Oberwinterthur rechtzeitig
publiziert. Die Umleitung wird
via Stadel, Seuzach und Ohrin-
gen eingerichtet. (red)

Signalportale auf
der A1 werden
nachtsmontiert

Rafael Rohner

FDP-Ständerat Ruedi Noser
sprach sich auf dem Podium in
Turbenthal nicht grundsätzlich
gegen Flüge aus: «Man soll sich
gegenseitig besuchen können
und die Welt kennen lernen»,
sagte er am Mittwochabend vor
rund 150 Zuschauern. Eine Flug-
ticketabgabevon 30 bis 120 Fran-
ken,wie derzeit für das CO2-Ge-
setz vorgeschlagen, sieht er zu-
dem nicht in erster Linie als
Instrument dafür, Flüge zu ver-
hindern: «Das Ziel ist nicht, dass
jemand deswegen nicht fliegt.»
Denn bei Flügen nach Paris oder
Berlin sei zwar eine gewisse Len-
kungswirkung möglich, nicht
aber bei Flügen nach New York.

Entscheidender sei, dass dank
derAbgabe Geld in einen Klima-
fonds fliesse. Damit könne man
Innovationen fördern und das
Fliegen klimaverträglicher ma-
chen. Mit dieser Argumentation
war Kantonsrat Urs Dietschi
(Grüne) gar nicht einverstanden.
Der Vorstand von Bürgerprotest
Fluglärm Ost plädierte für eine
hohe Flugticketabgabe, die
«wehtut» und die man «hinten
rechts» beim Portemonnaie
spürt. Früher seien Flüge viel
teurer gewesen, das müsse wie-
der der Fall sein.Weiterhin neh-
me der Flugverkehr und damit
der Lärm ungebremst zu. «So
kann es nicht weitergehen!»

Auch SP-Nationalrätin Priska
Seiler Graf aus Kloten gab sich

mit «demVertrösten auf Innova-
tion» nicht zufrieden. Es brau-
che Alternativen zu Kurzstre-
ckenflügen. So könne man etwa
Nachtzüge wieder attraktiver
machen. Als weiteres «Rezept»
erwähnte die Co-Präsidentin der
Luftverkehr-Koalition Klugwelt-
weite Steuern auf Kerosin.

Ohne Verbote geht es nicht
Ebenfalls auf dem Podium, das
von «Landbote»-Redaktor Jonas
Gabrieli moderiertwurde, disku-
tierteMarcel Hänggi, der Initiant
der Gletscherinitiative. Er plä-
dierte für einen technischen und
gesellschaftlichen Wandel. «In-
novation allein rettet uns nicht»,
sagte er. So seienwohl auchVer-
bote nötig. «Es gibt ohnehin kei-

ne freiheitliche Ordnung ohne
Verbote.» Verschiedene Verbre-
chen seien beispielsweise auch
nicht erlaubt. Da könneman das
Zerstören von Grundlagen eben-
falls verbieten. Noser wider-
sprach demnicht grundsätzlich.
Angesichts der Klimaziele bis
2050 dürfe man heutzutage
eigentlich keine neuenÖlheizun-
gen mehr einbauen, sagte er.

Jeder soll Beitrag leisten
DieWinterthurer FDP-Stadträtin
Barbara Günthard-Maier sieht
Verbote zwar ebenfalls als denk-
baresMittel, siemachte sich aber
vor allem für Eigenverantwor-
tung stark. Jeder könne zumKli-
maschutz einen Beitrag leisten,
sagte sie. «Wirwissen doch alle,

dass wir uns einschränken kön-
nen. Also: Just do it.» Die Stadt
Winterthur nehme den Klima-
wandel sehr ernst. Seit 2012wer-
de derCO2-Ausstoss gesenkt.Der
Absenkungspfad flache derzeit
allerdings ab, da viele einfache-
re Massnahmen umgesetzt sei-
en. Die Stadt erarbeite deshalb
derzeit Varianten, um aufzuzei-
gen, wie der Klimaschutz weiter
verbessert werden könne. «Es
wird einen Preis haben.»

Dem Initianten des Podiums,
Felix Caduff, gingen diemeisten
in den rund zwei Stunden debat-
tierten Vorschläge für mehr Kli-
maschutz zu wenig weit: «Es
braucht radikalere Lösungen»,
sagte der Co-Präsident der SP
Turbenthal in der Schlussrunde.

Fluglärmgegner hoffen
aufWandel dank der Klimadebatte
Turbenthal Am Podium in Turbenthal waren sich alle einig: Es braucht mehr Klimaschutz. Während
FDP-Politiker vor allem auf Innovation und Eigenverantwortung setzen, fordern Fluglärmgegner Massnahmen.

Auf dem Podium in Turbenthal diskutierten am Mittwoch (von links): Marcel Hänggi, Initiant Gletscherinitiative; Ruedi Noser, FDP-Ständerat; Barbara Günthard-Maier, FDP-Stadt
rätin; Moderator Jonas Gabrieli, Redaktor «Landbote»; Priska Seiler Graf, SP-Nationalrätin; Felix Caduff, SP Turbenthal; und Urs Dietschi, Kantonsrat Grüne. Foto: Nathalie Guinand

Regelmässig erstellt das Inter-
kantonale Labor einen Badewas-
serbericht für den Rhein zwi-
schen Stein am Rhein und Rüd-
l ingen sowie für d ie
Thurmündung. Die aktuellen
Messungen zeigten nun einen
klar negativen Wert. Laut der
Mitteilung des Labors war die
Probestelle bei der Thurbrücke
in Flaach ungenügend. Unter-
suchtwurde die Badewasserqua-
lität am 2. September, das letzte
Mal in dieser Saison. Praktisch
alle Badestellen erhielten die
höchste QualitätsklasseA, einzig
die Thurbrücke bei Flaach ein D.
Laut dem Beurteilungsschlüssel
heisst das: «Eine gesundheitli-

che Beeinträchtigung durch das
Badewasser ist möglich.»

«Kann sich schnell ändern»
LautMarkusKollervom Interkan-
tonalen Labor ist derWert trotz-
dem nicht beunruhigend. Denn
die Thurbrücke sei ja keine
eigentliche Badestelle, und be-
reits beim Camping Flaach, nach
dem Zusammenfluss mit dem
Rhein, sei dieWasserqualitätwie-
der gut gewesen. Den schlechten
Wert führt KolleraufNiederschlä-
ge zurück: «Die Probenahmen
sind immereineMomentaufnah-
me, und dieWasserqualität kann
sich insbesondere bei starkenRe-
genfällen schnell verändern.»

Trotz den mehrheitlich sehr gu-
tenWerten und obwohl sich der
Sommer nunwohl definitiv ver-
abschiedet hat, weist das Inter-
kantonale Labor erneut auf fol-
gende Vorsichtsmassnahmen
hin: Badeplätze unterhalb von
Kläranlageneinleitungen sowie
Badeplätzemit schlechtenUnter-
suchungsergebnissen meiden.
Bei trüber Wasserführung auf
das Baden verzichten.Möglichst
keine grösseren MengenWasser
schlucken; speziell bei Kindern
darauf achten.NachMöglichkeit
nach demBad duschen oder sich
gut abtrocknen.

Mirko Plüss

UngenügendeWasserqualität nur an einemOrt
Region Bei einer Probemessung war dasWasser der Thur bei der Brücke in Flaach belastet.
Das sei unproblematisch, sagen die Kontrolleure

Mehrheitlich wunderbare Wasserqualität: Luftaufnahme des
Zusammenflusses von Thur und Rhein. Foto: Heinz Kramer

Russikon Baudirektor Martin
Neukom (Grüne) hat auf die An-
zeige gegen eine 5G-Antenne re-
agiert, die rund 70 Einwohner
von Russikon im Juni eingereicht
hatten. Sie forderten die umge-
hende Stilllegung der Anlage
Hundgalgen, die sich in der
Landwirtschaftszone auf einem
Hochspannungsmast befindet
und kürzlich auf 5G-Technolo-
gie umgerüstetwurde. Es sei der
ursprüngliche Zustand wieder-
herzustellen, schrieben sie. Das
heisst, alle für den 5G-Betrieb
notwendigen Komponenten sei-
en zu entfernen. Einige Anwoh-
ner spürten die Strahlen stark
und litten etwa unter Schlafstö-
rungen, Kopfschmerzen oder
Schwächeanfällen.

Bund legt Grenzwerte fest
Weder der Kanton noch die Ge-
meinde könnten eine Stilllegung
verlangen, solange Strahlungs-
grenzwerte und andere gesetzli-
chenVorgaben eingehaltenwür-
den, heisst es, grob zusammen-
gefasst, in Neukoms Schreiben.
Die Festlegung der Grenzwerte
sei Sache der Bundes. Dieser
könnte sie auch erhöhen. Dem
würde der Kanton jedoch skep-
tisch gegenüberstehen, schreibt
Neukom.

Der Gemeinderat sei mit der
Antwort nicht sehr glücklich,
sagt Gemeindeschreiber Marc
Syfrig. «Er hatte sich mehr Klar-
heit erhofft.» Auch fühle er sich
angesichts derTatsache, dass die
Bevölkerung leide und er nichts
dagegen tun könne, ziemlich
hilflos. (neh)

Anzeige gegen
Handyantenne
ohne Erfolg


